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Di. 27. Februar 2024 20.30 Uhr
«Lustiger Dienstag 115» Das Cœur à la Crème de la Kleinkunst! Mit der LuDi-Crew: Helena Danis, Robert Stofer, Markus Schrag, Thomas Laube und illustren Gastauftretenden. Regie: Dominique Jann. Foto: Fabian Meierhans.
Keine Reservation möglich!
Varieté beziehungsweise Varietétheater, aus dem Französischen kommend, bezeichnet ein Theater mit bunt wechselndem, unterhaltendem Programm, in dem Artist*innen, Akrobat*innen, Komiker*innen, Parodist*innen, Zauberkünstler*innen, Verwandlungskünstler*innen, Bauchredner*innen, musikalische Puppenspieler*innen, Tänzer*innen, Sänger*innen, Musiker*innen und ähnliche darstellende Künstler*innen auftreten können. Ein Varietéprogramm besteht aus einer kleineren oder grösseren Anzahl von Darbietungen, die für die gemeinsame Veranstaltung mosaikartig zusammengesetzt werden, wobei jede für sich eine künstlerisch geschlossene Einheit mit Anfang und Ende bildet.
Im Tojo Theater wird dieses Segment der darstellenden Künste abgedeckt durch den Lustigen Dienstag: Eine Art monatlich stattfindender Show, präsentiert von der LuDi-Crew, bestehend aus drei älteren Herren, die sich bemühen, lustig zu sein. Dies tun sie, indem sie alte Zaubertricks zeigen, schlecht vorbereitet Klassiker präsentieren und versiert und dossierschwach die Weltlage kommentieren. Glücklicherweise ist da noch eine etwas jüngere, musikalisch nicht auf den Mund gefallene Dame dabei. Dazu kommen etliche Gastauftretende von nah und fern aus dem Showbusiness, die zweifelhafte bis geniale Nummern zeigen.
Die erste Ausgabe des Jahres 2024 unserer christlich-dominanzgesellschaftlichen Zeitrechnung fällt auf den Februar, genauer auf den siebenundzwanzigsten und noch genauer auf einen Dienstag. Was nicht weiter erstaunlich ist, da sich das Gefäss ja Lustiger Dienstag nennt und da sich die LuDi-Crew immer eine ausgedehnte Winterpause gönnt. Und diese Pause hat sie erwartungsgemäss wieder einmal genutzt, um sich nicht mit der anstehenden Show zu befassen. Aber man weiss ja nie: Vielleicht präsentiert Mägic Henä einen Zaubertrick, der an den Gesetzen der Physik zweifeln lässt. Eventuell offenbart AD Willi Lee als eine Art Director im Ritt durch die Kulturgeschichte, dass Goethe, Schiller, Mozart, Karl Valentin und Miles Davis Stümper und Dilettanten waren. Hans Franz Nägeli erklärt möglicherweise so plausibel wie einleuchtend, was an der aktuellen Weltlage falsch läuft, dass augenblicklich Friede auf Erden eintritt. Und Helenka Romantickova, sekundiert von Doris aus Rüegsau, vereint potenziell die ganze Crew in einer grossen Synergieorgie, bringt nebenbei den Song aller Songs, den Hit der Hits und alle frohlocken, werden eins mit sich und der Welt und lösen die Wettbewerbsfrage.
Freuet euch, dieses Jahr schaltet!
BIOGRAFIEN
Helena Danis (Helenka Romantickova)

Gesangsstudium an der Jazzschule in Bern. Nach der Diplomierung gründete sie mit dem Gitarristen und Produzenten Patrick Lerjen die Elektropop-Band „Electric Blanket“. Die Geburtsstunde der Bühnenfigur „Helenka Romantickova“ war vor ein paar Jahren anlässlich des Theaterfestivals „AUAWIRLEBEN“ in Bern. Helena wurde eingeladen, im Rahmenprogramm „Eure Vision – Eurovision“ ein europäisches Land vorzustellen. Sie besann sich auf ihre osteuropäische Herkunft und kreierte das zehnminütige Stück „Moje Slovenkso – In den Tiefen der Slowakischen Seele“. Damit gewann sie die Herzen der Zuschauer*innen und den Publikumspreis.
Robert Stofer (Hans Franz Nägeli)

Ausbildung bei Norbert Klassen (Bern), Thomas Scheidegger (Bern), Philippe Gaulier (Paris), Marcel Joller (Zürich), Pierre Byland (Cavigliano) Zwei Saisons Strassentheater Mme. Bissegger mit dem Stück „Vache-echt“. Mitgründer des Duos Jobert & Panchetta, Auftritte als Redner Viktor Vögeli, Reden mit pilotischem Unhalt. Arbeitet teilzeitlich in der Landwirtschaft.

Markus Schrag (Mägic Henä)

Ausgebildet an der Theaterschule Jacques Lecoq und bei Phillippe Gaulier in Paris, Weiterbildungen bei Pierre Byland (Cavigliano), Thomas Scheidegger und Thomas Mettler. Fünf Tournéen mit dem Theaterzirkus Wunderplunder, Gründer von Circuisine, Theaterprojekte mit Jugendlichen, Mitgründer Komikduo Hell & Schnell, Improspieler Theater am Puls. Schauspieler bei „MOBY DICK“ von VOR ORT Wohleibrücke 2017.

Thomas Laube (AD Willi Lee)

Gelernter Jazzmusiker, Abschluss Jazzschule St. Gallen bei Albert Landolt (Querflöte) und Uli Scherrer (Improvisation), Clownkurse bei Thomas Scheidegger (Bern), Pierre Byland (Cavigliano), Giovanni Fusetti (Padova), Gründer von Oemlets Kasperli-Komedy. Seit 2001 Improspieler Theater am Puls Bern. Arbeitet auch als Koch.

Dominique Jann (Regie)
Lebt und arbeitet in Bern. Mitbegründer von VOR ORT. Arbeitet seit 2004 als freischaffender Schauspieler u.a. im Schlachthaus, Kellertheater Winterthur, Winkelwiese Zürich, Theater Chur, Theater Pokolenjy St. Petersburg, Tuchlaube Aarau, GZ Buchegg, Bühnen Bern, Heitere Fahne. Diverse Filme, zuletzt „Lost in Paradise“ von Fiona Ziegler und „Welcome to Iceland“ von Felix Tissi. Am TV in „Seitentriebe“ von Güzin Kar.
KONTAKT:
Thomas Laube:

toeml@lorraine.ch

079 636 47 69

Markus Schrag:

circuisine@gmx.ch

079 211 78 27

Robert Stofer:

robertstofer@bluewin.ch
079 823 81 76


